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Die Thronrede
T Berlin 21 Oct

charfen Gegenſatze zu der bewegten Discuſſion der

V 7 rC m b z ſ CCCqCcCléla lß

n und trockenen Worten die nur zum Schluſſe einen
z lebhafteren Aufſchwung nehmen indem ſie der erheben
Begeiſterung gedenken welche die jüngſte Reiſe des Kaiſers

en allen Schichten der Bevölkerung begleitete iſt nichts her
gzuleſen von der Aufregung welche aller menſchlichen Vor
ſcht nach die Berathungen der Volksvertretung beherrſchen

Nierdings gilt das nur von der äußern Form denn im
dnhalte der wenigen Zeilen welche die Thronrede über die
Fottführung der Verwaltungsreform enthält iſt des Zündſtoffs
e Hülle und Fülle enthalten Es iſt demnach entſchieden

Jaß wir mitten in dem bedeutſamſten Reformwerke des letzten
dahrzehnts ſtecken bleiben ſollen an eine Fortführung der
Verwaltungsreform wird nicht gedacht Weder iſt die Rede
on ihrer organiſchen Vollendung noch von ihrer Ausdehnung
uf die weſtlichen Provinzen noch auch wird die Wiederein
ringung eines Städteordnungsentwurfs angekündigt Nichts

Inderes wird nach dieſer Richtung in Ausſicht geſtellt als die
ſerufene Städteordnungsnovelle die nur einen mehr formellen
Werth hat und deren euphemiſtiſche Bezeichnung als weiterer
Schritt auf dem Wege der Reform bei der großen Mehrheit
er Bevölkerung keinen Widerhall finden wird Man durfte
ach allen officiöſen Kundgebungen in den eben verfloſſenen
agen nichts Anderes erwarten allein ein eigenes Gefühl

Pleibt es doch die Würfel in einer ſo eminenten Frage fallen
u hören Heute lohnt es nicht mehr über die Folgen dieſer

Entſcheidung zu conjecturiren denn ſchon binnen wenigen
Pagen wird der Kampf zwiſchen der Regierung und der Volks
hertretung entbrannt ſein dem die Sterne unſeres Vaterlandes
günſtig leuchten mögen im Sinne einer liberalen Weiterent
wicklung unſerer innern Jnſtitutionen

Leider wird in den erbitterten Meinungskampf um
Die Verwaltungsreform auch das Schickſal anderer Ge

ſetzentwürfe verflochten ſein welche in der Thronrede
angekündigt werden und an ſich lebhafte Begrüßung verdienen
So vor Allem das Communalſteuergeſetz und die Vorlage

über die Vorbildung für den höheren Verwaltungsdienſt
welche bereits einmal dem Landtage vorlag ohne daß eine
Einigung zwiſchen den geſetzgebenden Factoren ſich herbeiführen
ließ Bei der gänzlichen Verwirrung auf dem Gebiete unſerer
innern Politik iſt an ein Zuſtandekommen dieſer wichtigen

PEeſetze kaum zu denken Günſtigere Chancen winken einigen
mehr techniſchen Entwürfen ſo der Wegeordnung und dem
Feld und Forſtſchutzgeſetz von denen namentlich das letztere
ine kaum erwartete Frucht der Energie und Umſicht mit

welcher ver landwirthſchaftliche Miniſter ſein nur allzu lange
rernachläſſigtes Reſſort verwaltet alle Anerkennung verdient

ie Ausführungsgeſetze zur deutſchen Gerichtsverfaſſung müſſen
und werden zu Stande kommen bei ihnen handelt es ſich
natürlich nicht um principielle Fragen allein die gerechte Ab

der localen und provinzialen Bedürfniſſe wird
immerhin zu einer Reihe ſchwieriger und verwickelter Unter
uchungen führen

h Eine beſondere Gruppe in den angekündigten Arbeiten des
fFandtags bilden die finanziellen Angelegenheiten Die über
aus günſtige nur durch die bedeutende Erhöhung der Matri
P Wlarbeitraäge für den Reichsetat und die beträchtlichen Aus

Die deutſche Socialdemokratie ihre Geſchichte

und ihre Lehre
Eine hiſtoriſchkritiſche Darſtellung von Franz MehringBremen cieg von C J à bring

J

m Anfange dieſes Jahres trat Franz Mehring mit dem
n Buche Zur Geſchichte der deutſchen Socialdemokratie

m ches er beſcheiden als einen hiſtoriſchen Verſuch bezeichnete
das Publikum Die Schrift war binnen Monatsfriſt ver

er beſte Beweis dafür daß ſie einem Bedürfniß ent
eine uch die Stimmen der Kritik ſprachen weit überwiegend

Poſt rückhaltloſe Anerkennung aus Statt nun eine zweite
Ken zu veranſtalten hat der Verfaſſer das Thema von
bei ein aufgenommen und einer möglichſt erſchöpfenden Bear

ung unterzogen So iſt aus der Scizze ein Gemälde ge
lheoren Dann aber hat der Verfaſſer dem hiſtoriſchen einen
rig ſchen Theil beigefügt eine kritiſche Darlegung der Ent
d des ſociali tiſchcommuniſtiſchen Gedankens welche ge

r ſt, eine Fülle weit verbreiteter Jrrthümer durch klare
antniß zu verdrängen

Geſ der deutſchen Socialdemokratie zu ſchreiben
Verfaſſer keineswegs in der Zuverſicht übernommen

ſich bei einem ſolchen Gegenſtande mit vbjectivem
e r Gleichgültigkeit verbinden Er erkannte

Stand aß ſich gegenwärtig die Bewegung von keinem andern
ſammen zukte als von der Zinne der Partei in ihrem Zu
dige dange überſehen laſſe Aber ſeine Partei iſt keine der
geht ſo als deren Anhänger man durch Dick und Dünn

et ondern eine idegle Partei die des freiſinnigen und pa
en Bürgerthums

der C beſondere Schwierigkeiten erwuchſen aus der Natur
derſelp tellen dieſer zeitgenöſſiſchen Geſchichte Die Spuren
von M ſand der Geſchichtsſchreiber unter einer Sündfluth
zu de Eilatur verſchüttet welche er wegräumen mußte um

zu entwerfen was die Socialdemokratie iſt und will

Halle a d Saale Dienstag d

fälle in einzelnen Einnahmezweigen getrübte Finanzlage welche

n Wochen über unſere innere Entwicklung ſteht die farb
Sprache der Thronrede mit welcher beute die diesjährige

oſe des Landtags eröffnet wurde Aus dieſen geſchäfts

die Thronrede ſignaliſirt wird erſt richtig zu würdigen ſein
wenn der Finanzminiſter mit ſeinem üblichen Expoſé vor die
Volkvertretung getreten ſein wird was in den erſten Tagen
der Seſſion zu geſchehen pflegt Eine Anleihe für öffentliche
Bauten wird den Anlaß zu einer gründlichen und noth
wendigen Kritik der Thätigkeit des Handelsminiſters bieten
an ſich kann man nur der Thronrede darin beiſtimmen daß
ſie die Aufwendung bedeutender Mittel für die in großem
Umfange nothwendigen öffentlichen Bauten gerade in dem
gegenwärtigen Augenblicke des Darniederliegens der Geſchäfte
für beſonders nützlich hält

So iſt Licht und Schatten in den Ausſichten der bevor
ſtehenden Seſſion vertheilt Wenn der Schatten überwiegt
ſo fällt die Schuld ausſchließlich auf die Schultern der Regie
rung Es braucht nach allem Vorangegangenen nicht erſt ge
ſagt zu werden daß ihre Hoffnung in vertrauensvoller Gewmeinſchaft mit der Landesvertretung der mannigfachen

Schwierigkeiten der jetzigen Zeit Herr zu werden äußerſt
problematiſch iſt Die politiſchen Wettergläſer deuten auf
Sturm und in kürzeſter Friſt wird er entfeſſelt ſein

Die Eröffnung des Landtages
die im Auftrage des Kaiſers und Königs durch den Vicepräſi
denten des Staatsminiſteriums Finanzminiſter Camphauſen
erfolgte trug einen ſtreng geſchäftsmäßigen Character an ſich
Nach Beendigung des Gottesdienſtes am Sonntag gegen 11 Uhr
verſammelten ſich die Mitglieder beider Häuſer im Weißen Saale
des Königlichen Schloſſes Die Zahl der zur Eröffnungscere
monie Erſchienenen belief ſich auf etwa 90 Perſonen Um 11 Uhr
10 Minuten trat das Staatsminiſterium in den Saal und nahm
auf der linken Seite des Thrones Aufſtellung Es waren an
weſend die Miniſter Camphauſen Dr Falk v Kameke Achen
bach Dr Friedenthal v Bülow und Hofmann Finanzminiſter
Camphauſen verlas hierauf die Thronrede die folgenden Wort
laut hatte

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häuſern
des Landtags

Se Maj der Kaiſer und König haben mir den Auftrag zu er
theilen geruht den Landtag der Monarchie in Allerhöchſtihrem
Namen zu eröffnen

In der heute beginnenden Sitzungsperiode werden Sie Jhre
Thätigkeit zunächſt der Fürſorge für die finanziellen Bedürfniſſe
des Staates und der Berathung wichtiger Organiſattonen auf
verſchiedenen Gebieten des ſtaatlichen Lebens zuzuwenden haben

Was die Finanzlage betrifft ſo iſt das Ergebniß des Jahres
1876 ein über Erwarten günſtiges geweſen Dagegen iſt für das
laufende Verwaltungsjahr der bei Feſtſtellung des Staatshaus
haltes Etats gehegten Vorausſetzung entgegen der Matrikular
beitrag zum Haushalt des Reiches bedeutend erhöht worden
Es ſind ferner einzelne Einnahmezweige hinter demjenigen Maße
ihres Erträgniſſes auf welches unter normalen Verhältniſſen zu
rechnen ſein würde erheblich zurückgeblieben Andererſeits ſind
für neue Bedürfniſſe namentlich zu einer den Jntereſſen des
Landes entſprechenden kräftigen Förderung der noch in großem
Umfange nothwendigen öffentlichen Bauten bedeutendere Mittel
in Anſpruch zu nehmen als ſich unter den erwähnten Verhält
niſſen darbieten Aus dieſem Grunde und da gerade in der
gegenwärtigen Zeit wo der Verkehr noch vielfach darniederliegt
eine ausgedehntere Thätigkeit auf dem Gebiete des Staatsbau
weſens mit beſonderem Nutzen geübt werden kann iſt eine Ver
ſtärkung der verfügbaren Mittel durch außerordentliche Ein
nahmen in Ausſicht genommen

en 23 October

Neben einem Nachtragsetat für das laufende Verwaltungsjahr
werden Jhnen der StaatshaushaltsEtat für das kommende Jahr
und der Entwurf eines Anleihegeſetzes vorgelegt werden

Um die in ihren Grundzügen feſtgeſtellte und in fünf Pro
vinzen weſentlich durchgeführte Reform der Verwaltungsein
richtungen zunächſt in dieſem Bereiche zum vollen Abſchluſſe zu
führen iſt eine Abänderung der Städteordnung für dieſe Pro
vinzen in Ausſicht genommen durch welche die Verwaltung der
Städte in Bezug auf die Regelung der ſtaatlichen Aufſicht und
die Verwaltungsgerichtsbarkeit in das bisher nur für das platte
Land zur Geltung gelangte Syſtem der Selbſtverwaltung einge
führt und ſomit ein weiterer Schritt auf dem Wege der Reform
gethan werden ſoll

Der Entwurf der Wegeordnung welcher mit Rückſicht auf die
inzwiſchen ergangenen Organiſationsgeſetze einer Reviſion unter
zogen worden iſt wird Jhnen wieder vorgelegt werden

Die Mängel der beſtehenden völlig unzureichenden Geſetzgebung
zum Schutze der Felder und Forſten ſind ſchon längſt und immer
dringender empfunden worden Es wird Jhnen eine Vorlage
zugehen welche im engen Anſchluſſe an das Strafrecht des
Reiches ſowie im Einklange mit der veränderten Zuſtändigkeit
der Verwaltungsbehörden die einheitliche Regelung dieſer Materie
im Sinne eines geſicherten Feld und Forſtſchutzes bezweckt

Die geſetzliche Regelung der Aufbringung der Gemeindeabgaben
welche ſchon ſeit langer Zeit als eine ebenſo dringende wie ſchwie
rige Aufgabe der Geſetzgebung erkannt worden iſt hat durch die
geſteigerten Anforderungen an die Leiſtungen der Communen an
dringlicher Bedeutung gewonnen Der dieſe Regelung beabſich
tigende Geſetzentwurf iſt das Reſultat ſorgfältiger Erhebungen
und eingehender Erwägungen Sie werden demſelben Jhre be
ſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden haben

Auf dem Gebiete der Rechtspflege wird Jhre Thätigkeit vor
zugsweiſe durch die zur Ausführung des deutſchen Gerichtsver
faſſungs Geſetzes erforderlichen Vorlagen in Anſpruch genommen
werden

Der im vorigen Jahre nicht zum Abſchluſſe gelangte Geſetzent
wurf über die Vorbildung für den höheren Verwaltungsdienſt
wird Jhrer Berathung von neuem unterbreitet werden

Meine Herren Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben
bei der jüngſten Reiſe durch mehrere Provinzen der Monarchie
von Neuem Gelegenheit gehabt die erhebendſten Kundgebungen
der Treue und Ergebenheit aus allen Kreiſen der Bevölkerung
entgegenzunehmen und mich zu beauftragen geruht Allerhöchſt
deren freudigen Dank für dieſe Aeußerungen auch an dieſer Stelle
Ausdruck zu geben Die neue Bewährung der innigen Bezieh
ungen zwiſchen Fürſt und Volk erhöht die Zuverſicht daß es der
Regierung Sr Majeſtät in vertrauensvoller Gemeinſchaft mit
der Landesvertretung gelingen werde auch die mannigfachen
Schwierigkeiten der jetzigen Zeit zum dauernden Segen unſeres
Volkes zu überwinden

Jm Namen Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich
hiermit die Seſſion des Landtages für eröffnet

Nach Verleſung der Thronrede die von der Verſammlung
ſchweigend entgegen genommen wurde brachte der Präſident
des Herrenhauſes Herzog v Ratibor ein dreimaliges Hoch auf
Se Majeſtät aus in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte

Politiſche Ueberſicht
Die Pforte macht die größten Anſtrengungen um den

ſchlimmen Folgen der Niederlage in Aſien vorzubeugen Es
ſind deshalb 20,000 Mann Verſtärkungen dahin abgeſandt
worden Das Bairamsfeſt wurde mit außergewöhnlichem
Glanze gefeiert auf dem Wege des Sultans zur Moſchee
bildeten etwa 30,000 Mann Spalier Dieſe abſichtliche Mackt

das in vollem Maße gelungen Die Art und Weiſe wie er
ſeine Perſonen characteriſirt wie er ſie die einen als Thäter
ohne Thaten deren Folgen ihnen freilich zuletzt die Rückkehr
wehren die andern als von Anfang an geſchoben und getrieben

in Handlung ſetzt gibt der Darſtellung ein wahrhaft dra
matiſches Leben Es iſt Rankeſche Schule in dem Buche Die
Sprache iſt kraftvoll und lebendig an einzelnen Stellen viel
leicht ein wenig zu feuilletoniſtiſch immer aber glänzend und
der Glanz entſpricht ihrer Schneidigkeit Nirgends iſt der
Verfaſſer witzig auf Koſten der Wahrheit ſondern wo Witz
Jronie Sarkasmus die Rede pikant machen erſcheinen ſie als
ein durch die Gemüthsſtimmung nur in ſeiner Form be
ſtimmter Ausdruck der echteſten Ueberzeugung Das Niveau
der Sprache welches zwiſchen Pathos und Scherz liegt ent

n der Fluthhöhe der Bildung unſeres Jahr
underts

Ich gebe nur eine Scizze des Jnhaltes des hiſtoriſchen Theils
nach dem Beiſpiel Derjenigen welche wennzſie Gemälde oder
Stiche dem Publikum empfehlen ihnen einen Holzſchnitt im
kleinſten Format vorlegen Ein ſolcher kann Niemand befrie
digen wohl aber ein Verlangen nach dem großen fein und
reich ausgeführten Urbild erwecken In dieſer Scizze werde
ich vielfach die eigenen Worte des Verfaſſers gebrauchen natür
lich mit jener Freiheit und mit jener Zurückhaltung welche

ieen iſt und jedem entgegentreten wird welcher das Buch
vergleicht

ie deutſche Socialdemokratie iſt nicht aus einer allgemeinen
Zeitſtrömung herausgeboren ſie iſt durch den energiſchen Willen
eines autokratiſchen Mannes aus einem noch ſehr unfrucht
baren Boden emporgeſtampft worden Ferdinand Laſſalle
deſſen Entwicklung Mehring mit ſicherer gezeichnet war
nicht der Heros zu welchem der Däne Brandes ihn gemacht
hat noch viel weniger freilich der kleine und hohle Menſch
für den ihn die Hohlköpfe unter ſeinen Gegnern ausgaben
Er war ein im eminenteſten Sinne moderner Menſch in dem
ſich die ſglänzendſten an e mit den thörichtſten Schwächen
paarten ſo paarten daß ſie in all ſeinem Handeln zuſammen
wirkten So entſprang die Uebernahme der Sache der Gräfin
Hatzfeld im günſtigſten Falle einer romantiſchen Neigung inſo dieſ 4 1 wpolitz e merkwürdige tief eingreifende Bewegung jedemtiſche Manne menſchtich nahe zu bringen Es iſt ihm
der Durchführung bethätigte Laſſalle ebenſo viel Genialität

wie Willenskraft verſündigte ſich aber durch die Verſchwen
dung von acht Jahren ſeines Lebens am deutſchen Volke zu
deſſen geiſtiger Leitung er mit berufen war und ſpann ſich in
ein unzerreißbares Netz des Verhängniſſes ein Die Gräfin
Hatzfeld wurde ſein böſer Dämon Sie war es welche ihn
auf den Schauplatz der ſocialiſtiſchen Agitation trieb

Schon im Jahre 1848 S der Führer rheiniſcher
Arbeiter und dafür mit Gefängniß beſtraft begann De
erſt vierzehn Jahre ſpäter ſeine Thätigkeit für die Gleich
berechtigung richtiger für die r Walft des vierten Standes
Von der Fortſchrittspartei zurückgeſetzt eröffnete er 1862 den
Kampf gegen vieſe Partei in den berliner Bezirksvereinen und
ſtellte am 1 März 1863 in ſeinem Antwortſchreiben an das
leipziger Centralcomite welches zur Vorbereitung eines allge
meinen Arbeitercongreſſes egeget ſich in ſeiner Rathloſigkeit
an ihn an Rodbertus und Bucher gewandt hatte zuerſt ſein
politiſch ſociales Programm auf Er entywickelte das ſoge
nannte eherne Lohngeſetz welches den Erwerb des Arbeiters
auf jenes Minimum herunterdrücken ſollte das gewohnheits
mäßig zur Friſtung der Exiſtenz und zur Fortpflanzung
erforderlich ſei unternahm den allerdings nicht geglückten
Verſuch nachzuweiſen daß 89 oder gar 96 Procent der Preußen
unter dieſem Geſetze lebten und verlangte Staatscredit für
Productionsaſſociationen Das unfehlbareſ Mittel dies Ziel zu
verwirklichen ſei das allgemeine gleiche re Mit
glänzender Beredtſamkeit entwickelte er ſein Programm in
zahlreich beſuchten Arbeiterverſammlungen zu Frankfurt a M
und Mainz und riß die Zuhörer ne fort An
dieſe Erfolge welche als dauerndes Reſultat kaum einige
hundert ſteuernder Anhänger ergaben knüpfte der Agitator
die ſtolzeſten Peſwmsen hunderttauſende von Arbeitern
ſtanden ihm in ſeinen Träumen zur Verfügung und dieſe
glänzende Vorſpiegelung trieb den Sanguiniker unabläſſig
vorwärts 2 verhängnißvoller aber wurden ihm die
Momente der Enttäuſchung welche ihn die Geringfügigkeit
des wirklich Erreichten erkennen ließen Schon bei ſeiner
erſten ne Agitationsreiſe im September 1863 miſcht

zu verſchleiern die hohlen
ogen in das volle Pathos des Agitators

mpfes

die Not dent die Mißerfolge
des DemaarLaſſalle war ſchlechter geworden im Verlaufe des
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entfaltung hat auch ihre Wirkung nicht verfehlt In Pera
war man darüber erſtaunt daß die Hauptſtadt eine ſo große
Zahl disponibler Truppen beherbergt die nöthigenfalls für denKrieg och verwendet werden können und in der That jetzt

ſchon theilweiſe auf dem Wege nach Aſien ſind Die Be
völkerung nimmt es dem Sultan übel daß er Osman Paſcha
und Muhktar Paſcha Decorationen im Werthe von über
300,000 Francs verliehen hat

Der Khedive von Egypten iſt im Augenblicke ſehr ſchlecht
auf die Pforte zu ſprechen Bekanntlich meldeten türkiſche
Quellen daß Mehemed Ali einen Mißerfolg erlitten weil die
Egypter den ihnen ertheilten Weiſungen nicht nachgekommen
ſeien Jn Folge deſſen beabſichtigte der türkiſche Obercom
mandant das Corps des Prinzen Haſſan in die Feſtung Schumla
zu verlegen die türkiſche Garniſon daſelbſt aber an die
Operations Armee heranzuziehen Hierin ſehen die Egypter
eine ſchwere Beleidigung und der Khedive ſoll entſchloſſen ſein
ſeinen Sohn und ſeine Truppen ganz heimzuberufen falls das
türkiſche Obercommando auf dieſem Plane beſteht
Die ſerbiſche Regierung verfolgt bezüglich des Eintretens
in die Action noch immer die Politik des Aufſchiebens Der
ruſſiſche Agent Perſiani iſt beauftragt worden darüber zu
wachen daß die ruſſiſchen Subſidien nur zu Rüſtungen ver
wendet werden Rußland ſoll ſich bereit erklärt haben auch
die nöthigen Waffen zu liefern Der Schwiegerſohn des
Kronprätendenten Karageorgiewitſch Konſtantin Nicolajewitſch
hat ſich am 14 d erſchoſſen Derſelbe litt ſeit langem an
einer unheilbaren Melancholie

Der Kaiſer von Rußland hat öffentlich erklärt daß er
die Armee nicht verlaſſen werde Der Regierungsbote
veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas vom 2 wodurch ange
ordnet wird die Fuß und reitenden ReſerveBatterien auf den
Kriegsfuß zu ſtellen

Von der ungariſchen Regierung iſt der Befehl erlaſſen
worden den arbeitsfähigen Männern unter den bosniſchen
Flüchtlingen die tägliche Unterſtützung zu w Das
Elend unter den Flüchtlingen iſt ſehr groß ie Sterblich
keitsziffer beträgt 22 pCt Bisher ſind nur 16 Familien in
ihre Heimat zurückgekehrt trotzdem De Ziemann der Bevoll
mächtigte des engliſchen Mancheſtercomite s und gegenwärtig
auch der türkiſchen Regierung Alles verſucht und verſpricht

Jn franzöſiſchen Deputirtenkreiſen will man wiſſen daß
Mac Mahon beabſichtige demnächſt ein Geſchäftsminiſterium
welches nur die laufenden Geſchäfte beſorge zu berufen Wir
finden das kaum glaublich Das nunmehr ziffermäſſig offi
ciell feſtgeſtellte Reſultat der jüngſten Wahlen in ganz Frank
reich mit Ausnahme der Colonien iſt folgendes Die Republi
kaner erhielten im Ganzen 4,313,000 Stimmen die Conſerva
tiven 3,636,000 Stimmen Die Republikaner erhielten ſomit
677,000 Stimmen mehr Jm Jahre 1876 hatten die Republi
kaner 4,030,000 die Conſervativen 3,160,000 St die Re
publikaner haben demnach 283,000 und die Conſervativen
476,000 Stimmen gewonnen Das republikaniſche Comite
veröffentlicht einen Aufruf an ſeine Parteigenoſſen in welchem
zu Geldbeiträgen behufs Beſtreitung der Koſten bei den noch
bevorſtehenden Wahlen dringend aufgefordert wird Jn dem
Aufruf heißt es alsdann Die Männer des 16 Mai zeigen uns
daß der Kampf noch nicht beendet ſei Sie machen ſelbſt nach
dieſer gründlichen Verurtheilung durch das allgemeine Stimm
recht laut die Prätention die Gewalt zu behalten um die von
ihnen unternommene Aufgabe durchzuführen Sie wollen die
Wahlen vom 28 Oct und 4 Nov machen Sie kündigen
an daß ſie bereit ſind dabei dieſelben Mittel zu gebrauchen
welche ihnen ſchon am 14 Oct gedient haben Das Land
kennt dieſe unwürdigen und ſtrafbaren Mittel Es wird die
ſem neuen Drucke zu widerſtehen wiſſen und frei für die repu
blikaniſchen Candidaten ſtimmen Es iſt Pflicht aller Republika
ner dieſe Candidaten zu unterſtützen deshalb ſind neue Geld
opfer nöthig

Nach den aus allen Theilen Nordamerikas eingehenden
Berichten iſt die diesjährige Weizenernte die ergiebigſte die
überhaupt jemals in den Vereinigten Staaten gemacht worden
iſt Jn St Johns in Neubraunſchweig hat eine Feuers
brunſt eine Vorſtadt faſt gänzlich in Aſche gelegt Die Zahl
der niedergebrannten Wohnhäuſer beträgt 230 und an 2000
Perſonen ſind obdachslos
Der Schah von Perſien hat ſeinen Miniſter Mirza Ali

Khan abgeſandt um in den Hauptſtädten Europas Vorherei

Der Krieg
Auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatze verſuchen wie

wir ſchon angedeutet haben die Ruſſen die Entſcheidung durch
eine erneuerte Offenſive gegen Plewna herbeizuführen bis
jetzt aber mit wenig Glück Ein Sturm auf die zweite Gri
vizaredoute welchen die Rumänier am Freitag unternahmen
mißlang und dieſelben mußten ſich Her nachdem die
Redoute eine Zeit lang in ihrem Beſitz geweſen war Ein
zweiter Angriff iſt ſeitdem nicht verſucht worden Dagegen ſoll
es dem General Gurko gelungen ſein die Verbindung zwiſchen
Plewna und Orkanje reſp Sofia zu unterbrechen

General Radetzki meldet aus dem Schipkapaß daß die
Zahl der türkiſchen Truppen dortſelbſt durch den Abmarſch von
Truppentheilen nach Sofia und Plewna gemindert worden ſei

Suleiman Paſcha hat ſich mit ſeiner Armee in die
Gegend von Rasgrad zurückgezogen weil die Lage dort für
die Verpflegung günſtiger iſt

Der Bombardement gegen Widdin iſt auf kurze Zeit wie
der aufgenommen worden Am Freitag Morgen gegen 9 Uhr
eröffneten bie Batterien bei Kalafat das Feuer gegen dieſe
Feſtung Der Zweck dieſes Bombardements war die
Zerſtörung mehrerer Gebäude in dem Hafen und wurde voll

kommen erreicht Die Wohnung des Gouverneurs jetzt als
Kaſerne benutzt wurde in Brand geſchoſſen Die Türken er
widerten das Feuer durch die Beſchießung Kalafats ohne
indeß bemerkenswerthen Schaden anzurichten Um 2 Uhr
wurde das Bombardement wieder eingeſtellt

An der unteren Donau haben die Koſaken am 17 d
auf dem Wege zwiſchen Tſchernawoda und Siliſtrig bei
Seilyk einen aus 100 Wagen beſtehenden und durch eine
150 Mann ſtarke Escorte beſchützten Provianttransport erbeutet
Von der Escorte wurden 26 Mann niedergemacht und 32
Mann gefangen die übrigen zerſtreuten ſich Am 18
October wurden 2 Escadrons regulärer türkiſcher Cavallerie
von den Koſaken zurückgetrieben die Türken hatten dabei 7
Mann todt 2 Mann fielen gefangen in die Hände der
Koſaken

Der montenegriniſche Feldzug dürfte für dieſes Jahr
noch nicht abgeſchloſſen ſein da Ali Paſcha bei Trebinje
eine größere Truppenmacht zuſammengezogen hat mit welcher
er die Wiedereroberung von Nicſiecs verſuchen will

Die ruſſiſchen Verluſte auf den Kriegstheatern in Europa
und Aſien betrugen nach dem Weſt Nar Pom vom 22 bis
zum 29 Sept 6594 Mann darunter an Todten 27 Officiere
und 1415 Gemeine an Verwundeten 152 Officiere und 3070
Gemeine Außerdem ſchieden 39 Officiere und 1891 Gemeine aus
der Front Der Geſammtverluſt bis zum 29 Sept betrug
59,434 Mann

Nach den officiellen Liſten befinden ſich bei der ruſſiſchen
Donau Armee 849 Aerzte 146 Pharmaceuten 123 Veterinäre
und 3285 Feldſchere das Sanitätsperſonal des Gardecorps die
Profeſſoren die Aerzte des Rothen Kreuzes die barmherzigen
Brüder und Schweſtern nicht mitgerech net

Den egyptiſchen Generalſtab mag folgende von dem
Correſpondenten der Voſſ Ztg erzählte Anecdote kennzeichnen
Es war vor der Mitte verfloſſenen Monats als die Ruſſen aus
Popkiöi herauskamen Der ſtets thätige Ferik Salich gewahrte
die Rüſtungen und eilte zum Prinzen paſſan um ihn davon zu
verſtändigen und zum Ueberſchreiten des Lom und ſofortigen An
griffe zu veranlaſſen Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit
dachte der ſchöne Prinz ſuchte jedoch nach ſeinem Stabe Man
fand die erſten Chargen rittlings auf einem Brette ſitzend das
über einen Baumſtamm gelegt von harmloſen Reitern auf und
abwärts bewegt wurde

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze liegen mehrere Nach
richten vor welche ſich alle auf die letzte große Schlacht und
und ihre Folgen beziehen aber doch kein klares Bild der Situa
tion liefern Kars ſoll von den Ruſſen theilweiſe eingeſchloſſen
ſein nachdem ſich Muhktar Paſcha unter Zurülaſſung einer
kleinen Garniſon von dort nach Erzerum zurückgezogen haben

ſoll Kleine Scharmützel finden C ſtatt
Jm Zelte Muhktar Paſch as ſollen Documente erbeutet

worden ſein welche eine Betheiligung engliſcher Generäle an der
Heeresleitung beweiſen Acht türkiſche Fahnen ſind nach Tiflis
gebracht worden

Nach einem in Wien verbreiteten Gerüchte ſollen ſich unter
den Gefangenen auch zwei Söhne Schamyl s befinden
Mehemed Ghazi Paſcha und Schefky Bey die bekanntlich die
Haupturheber des Aufſtandes im Kaukaſus waren Es dürfte
ihnen ein hartes Loos bevorſtehen zumal Schefty Bey noch vor
einigen Monaten Page am ruſſiſchen Hofe war dann ſlüchtete
und nach dem inſurgirten Abchaſien eilte um hier an der Seite

tungen für einen im nächſten Frühjahr beabſichtigten Jncognito
Beſuch des Schah zu treffen

Jetzt begann er auch er welcher noch ein halbes Jahr vorher
erklärt hatte Bourgevoiſie und Arbeiter ſtänden der Reaction
einig Schulter an Schulter gegenüber jetzt begann er in
eigenthümlicher Weiſe mit dem Miniſterium Bismarck zu lieb
äugeln gerade zu der Zeit wo dieſes die liberalen Parteien
am härteſten bedrängte Trotzdem blieb er wie er es ſeit dem Be

inn ſeiner agitatoriſchen Thätigkeit geweſen war das geſchätzteſteHoch der ſtaatsanwaltlichen Jagd Jede Anklage gab ihm
Gelegenheit zu einer Vertheidigung von unvergleichlicher Schärfe
Kraft und Großartigkeit Dieſe Vertheidigungen waren zum
Theil nicht erfolglos aber die Vertheidigungen zogen ihm
wenn ſie gedruckt waren neue Anklagen zu Die beſtändige
Aufregung dieſer Kämpfe wirkte mit der weniger angenehmen
Aufregung zuſammen in welcher ihn die mechaniſchen Ar
beiten der Agitation und Organiſation vor allem aber die
Querköpfigkeit Eitelkeit oder Duminheit ſo mancher ſeiner Ge
hilfen erhielt Als ein todtmüder Mann mit gebrochener
Geſundheit verließ er im Mai 1864 Berlin Er feierte noch
einmal in den rheiniſchen Fabrikſtädten berauſchende Triumphe
dann fiel er in der Schweiz in die Netze der rothlockigen
Helene von Dönniges welche ihn als er ſich der Liebestollen
gegenüber als Ehrenmann benommen hatte verrieth und jenen
Wahnſinn der Rache in ihm entfachte in welchem er den
Zweikampf mit Janko von Rackowitz herbeiführte Was ihn
in den Tod trieb war nach Mehrings treffendem Worte jene
niedrige aber verzehrende Scham eines Lebemannes der den
Takt und die Würde eines Gentlemannes wahre hatte in
einer Situation in welcher nichts weniger am Platze war als
dieſe Haltung

Herodias
Novelle von W Höffer

FortſetzungMathilde erröthete t i den Vegenſtand fallen Wie

iſt es Georg fragte ſie nach einer Pauſe fährſt Du mit
hinaus zu Papa s Geburtstagsfeier

Natürlich verſetzte er Dein Vater ſoll nicht auch noch
Gelegenheit bekommen den Schwiegerſohn und Neffen einen
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ſeiner inſurgirten Landsleute gegen die ruſſiſchen Truppen zu

Und mit dieſen wenig freundlichen Worten verließ er das
ſogenannte Wohnzimmer um im Comptoir noch einige einge
gangene Briefe zu beantworten Erſt mehrere Stunden
ſpäter kam er zurück jetzt vollſtändig im Geſellſchaftsanzuge
ſchwarz von Kopf bis zu Füßen nur mit weißer Weſte und
Halsbinde Tippoo öffnete vor ihm die Thür es war
als erſcheine ein Fürſt und ſo zeigte ſich auch der Eindruckauf die junge Frau Mathilde ſprach nicht aber ihr ſchönes
ſtolzes Geſicht färbte ſich bei ſeinem Anblick höher ſie wandte
den Kopf und ſuchte aus dem Nähkörbchen eine Stecknadel

Er dagegen muſterte mit ziemlichem Verdruß ihre Toilette
Wieder ſchwarz Mathilde Iſt es denn nicht genug daß

mich die Mode in dieſe Todtenfarbe hineingezwängt
Weßhalb wählſt Du nie helle weite faltenreiche Seidenkleider

Mathilde lächelte Jm Herbſt und im eigenen Hauſe
wenn nicht getanzt werden ſoll Georg Das würde auffallen

Und nur deßhalb unterbleibt es
Die junge Frau ſah ihn an und ſchwieg dann aber ſagte

ſie in verändertem Tone Wenn es Dir ſo außerordentlich
mißfällt Georg bitte in fünf Minuten bin ich wieder da

Er trat vor den Spiegel und beſah ſich von oben bis unten
Schauderhaft es fehlt nichts als eine Stange Siegellack in

den Dir und ich ſpaziere als Storch einher Tippoo wo
biſt Du

Hier Sahib
Gut trage meinen Pelz in den Wagen und für Mylady

eine Wärmflaſche
Jſt nicht nöthig Georg lachte Mathildens Stimme Jm

November
Und während der Jndier verſchwand kam ſie aus dem

Nebenzimmer zurück jetzt in hellblaue ſchwere Seide gekleidet
Weiße Spitzen umgaben es und Arme ein blaues breites
Band faßte in Schärpenform die reichen Falten e
und halbverborgen ſchimmerte matter Goldſchmuck Mathildens
r volles Haar fiel in offenen Locken über den Nacken
erab

Georg verbeugte ſich halb überraſcht halb ſcherzend als
habe ihm eine Kaiſerin eine den bewilligt Ein lobens

Halbwilden zu nennen Iſchön Mathilde au
werther Anfang e en rief er lächelnd Du

erordentlich ſchön nur müßte der Stoff

kämpfen Auf ſeine Einlieferung war von Seiten der rm
Regierung ſchon früher ein Preis ausgeſetzt worden iſi

Deutſches Reich W
21 OctBerlin Tagesbericht Ankun hlKaiſers Graf Wrangel Ritterſchaftl ich ad nübe

vateBank Neue Seminare Wehrenpfe Pri re
Wahlen Verurtheilung eines Hetzeapkang niß M
laus Ruſſiſche Lieferung Polniſche Lie n
dienſte Poſtaliſches Der Kaiſer kam am Ses
abend Abend 88/ Uhr mit ſeinem Gefolge in beſtem Wir
ſein aus Baden wieder in Berlin an Bei der Ankunf h ufenthal
der Station Potsdam wurde der Kaiſer vom kronprin auf
Paare begrüßt Der Kronprinz begleitete den Kat er du
Berlin Graf v Wrange ſoll ſich erfreulicher v
auch heute wieder bedeutend beſſer befinden er iſt bereit
Stande geweſen ſich einige Zeit etwas vorleſen zu laſſen in
Beſtem Vernehmen nach iſt die königliche Privatſchatule
der pommerſchen Ritterſchaftlichen Privatbank in keiner v en ſymp
betheiligt Jm Etat welcher dem Landtage demnächſt vo el
legt werden wird werden ſich zwei Poſitionen befinden wa
die Errichtung zweier neuer Lehrerinn en Semingr
betreffen Von ihnen würde das eine in der Rheinpror
das andere in der Provinz SchleswigHolſtein errichtet wert

Dr Wehrenpfennig jetzt vortragender Rath im d
delsMiniſterium muß ſie als Abgeordneter zum Landtag m
Reichstag einer Neuwahl unterwerfen An ſeiner Wieder
iſt gewiß nicht zu zweifeln Erfreulich iſt daß Freund ind
Feind die Tüchtigkeit des Mannes anerkennt Selbſt
Germania welche mit Wehrenpfennig als einem der eifrig

Culturkämpfer ſo manchen Strauß ausgefochten hat ſpit
ſich mit warmer Anerkennung ſeiner Kenntniſſe und alen
aus Sie ſind verbunden mit einer ſeltenen Energie und t
beitskraft ſo daß man der Regierung zu der Ernennun
nur Glück wünſchen kann Wehrenpfennig wird übri
gens die Redaction der Preußiſchen Jahrbücher fortführen
Bei den ſoeben in Sachſen ſtattgefundenen Nachwahlen
zum Landtage wurde im 11 Stadtwahlkreiſe der Kaufmann
Laſſe nationalliberal im 36 Landwahlkreiſe der von den

Pr Hartn
darlsruhe
ßibliothel

Socialdemokraten als Candidat aufgeſtellte Advokat Frehtag auß Der
Leipzig gewählt Caplan Dr Hopfenmüller von Bamberg r ff
iſt von dem Schwurgericht in Bamberg wegen zweifache Jehreren
Beleidigung des Reichskanzlers Fürſten Bismarck durch de nannt u
Preſſe zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Der on dem
Zeitung für Lothringen zufolge iſt in dem unweit von M I eführt ur

gelegenen Plantières das Auftreten der Reblaus conſtatint e enſo im
worden Die ruſſiſche Regierung hat am Rhein und eng
zwar in Fabriken in Gummersbach in den letzten Tagen en ein
100,000 wollene Jacken in Beſtellung gegeben Die polni ekannt w
ſchen Edeldamen in der Provinz Poſen ſind dem Beiſpiel Jn t
ihrer Standesgenoſſen in Galizien folgend vollauf beſchäſt er
mit Charpiezupfen und Zubereitung von Verbandzeug aller Art eder ü
für die verwundeten türkiſchen Krieger Die Anregung get nd Spick
von der Redaction des Ledochowskiſchen Organs Kuryer Pozn rweſſt ſich
aus welches für die Türken ganz beſondere Sympathien h Wie
Mit der Briefpoſt aus NewYork iſt vor einigen Tagen eine er Nacht
nach Döbeln in Sachſen beſtimmte Schachtel welche vier s Halle
lebende Coloradokäfer enthielt eingegangen Dieſelben rgegange
ſind auf dem Poſtamt in Bremen ſofort getödtet worden S
Der Abſender hatte außer dem frevelhaften Leichtſinn der Ver e e gr
ſendung dieſes gemeingefährlichen Jnſektes auch noch den Mi richt O
brauch begangen die Sendung als Waarenprobe falſch zu Pildenhait
deklariren Jn England iſt in Folge ähnlicher bedauerlichr ſtgenann
Mißbräuche die Verſendung von Waarenproben mit der Poſt Rildenhai
gegen ermäßigtes Porto vor etwa zwei Jahren ganz abgeſchaft urde

worden J Meteorod 2Der Kaiſer in Frankfurt a M etAm Freitag Vormittag nahm der Kaiſer nach Beſichtigung d etterber
zoologiſchen Gartens ein Frühſtück ein zu dem ca 80 Einladur l Oct
gen ergangen waren Nachmittags um 5 Uhr fand bei Se M rutſchland
jeſtät im Gebäude der Oberpoſtdirection wohin der Kaiſer un enperatu
Uhr n war ein Diner von 80 Gedecken ſtatt zu web nd hielten
chem die Spitzen der Civil und Militärbehörden der Finanzwelt 6 Bres

peldeten H

2 Wier
Vertreter der Geiſtlichkeit und Repräſentanten der alten frankfurter
Familienverbände geladen waren Abends 349 Uhr begab t
der Kaiſer mit ſeinem Gefolge zu dem Balle im Saalbau Die
Stadt war wiederum auf das Glänzendſte illuminirt überall
wurde der Kaiſer von der nach Tauſenden zählenden Volksmeng
mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt Der Kaiſer verweilte auf Oſche

ältniſſe ddem Balle im Saalbau bis nach 11 Uhr und nahm dgſelbſt din

nicht ſo eng anſchließen und die Arme frei geben Erlaule d dröhn

einmal elchem ſiEr trat ihr näher und ſtreifte in ſeiner leichten alle über anhten h
flüſſigen Formen ignorirenden Manier den Aermel de he Schu
Kleides ohne Weiteres bis zur Schulter hinauf Eine fein n d
weiße geſtickte Kante kam zum Vorſchein Mathildens Wangen gen
hatten ſich mit Purpur gefärbt er bemerkte es nicht v Prenſcheng
ordnete ſpielend die Spitzen zu einer Art von Wolke und Nur unter
drapirte den Seidenſtoff ſo daß er nur mehr bis zum Elle ter nich

e vorgekco

Georg u
R ufft verſa

In und gi
bogen reichte aJetzt vergleiche einmal Mathilde auf welcher Seite biſ
Du ſchöner geſchmückt

Er führte ſie vor den Spiegel und ſtand in dieſer Weiſe
hart neben ihr Sein rechter Arm noch mit den Spitzen b M eſtes
ſchäftigt umfaßte leicht ihre Schultern So ſah ſie ihn und Mungen M
ſich ſelbſt in einer gewiſſermaßen vertraulichen Stellung ſectsper

iebſt Duein einziger Schritt brachte ſie aus dem Bereich des verräther u wi
vie eiſchen Glaſes ſowohl als ſeines Armes Hatte nicht Johann

damals geſagt Soll ich Dir erzählen von der indiſche Wie ha

Fürſtin welche zu PFeinte dieAuch Dein Haar iſt zu einfach fuhr er fort IJch möchte r imme
eine Blume darin ſehen am liebſten einen ganzen Kranj s den T
Drüben bei mir blüht eine Hibiscus ich hole ſie erJhre bebende Hand hielt ihn zurück Georg das geh r Euch
nicht Eine indiſche Blume Du quälſt mich gen ſind

Er zuckte gleich verletzt wie immer die Achſeln Bitte Solche
bitte meine armen Blumen ſollen Dir keineswegs läſtig werden Dif vernün

Wo iſt Dein Mantel ter I erkte trSeine Hand legte die wärmende Hülle um ihre Schulter ie Uebr
ar

blaß geworden w ter ſah nicht wie Mathilde plötzlich ſo ganz
Vielleichwie ſie mechaniſch an ſeiner Seite zum Wagen ging die

dachte er an Daſchka s Lockengewirre und wie oft er
duftenden Lotosblätter gleich einem Regen über die ſchwarz

Fluth dahin gegoſſen ihrie junge Frau athmete auf als nach kurzer Fahrt
Elternhaus erreicht war Kaum eine Stunde vor der i
lichen Stadt belegen erhob ſich dieſe andere Hardenberg
Beſitzung beinahe aus der angrenzenden Waldung Sopr r
Hier wurden von Bergleuten die Schätze des Erdenſcho Nu
nnabläſſig ans Tageslicht befördert hier glühten Hochsöfen



Feſt an dem annähernd 1000 Perſonen theiln vechkef Nberaus glänzend Am Sonnabend Vormittag

t er Kaiſer mit einem Extrazuge der MainWeſerbahn
Auf dem hatten ſich die Spitzen der Mili

Civilbehörden ſowie die Stadtbehörden und eine große
3 derer diſtinguirter Perſönlichkeiten eingefunden denen

der Kaiſer ſich höchſt anerkennend über den Empfang
In den Straßen welche der Kaiſer bei ſeiner Fahrt

nhofe durchfuhr war ein überaus hre Publikum
t welches den Kaiſer ſehr enthuſiaſtiſch begrüßte

ſeiner Abreiſe richtete der Kaiſer folgendes
reiben an den Oberbürgermeiſter Mumm Die Einlaandſch r Stadt Frankfurt beim Abſchluß Meines diesjährigen
ſtes im Weſten des Vaterlandes einen Tag in ihreme be zu verweilen iſt Mir ein willkommener Anlaß

Weichbi ich perſönlich eingehender als bisher geſchehen
welt n Verhältniſſen zu unterrichten Jch bin um ſo lieber
on hreerung gefolgt als Mich die Erinnerung in Frankfurter Auſtrhahn In öffentlichen in begonnen zu haben in

Meine e Veziehung zu der alten Kaiſerſtadt bringt Der Mir
eſolereitete überaus freundliche Empfang hat nicht verfehlt
ſier mpathiſchen Werth jener Beziehung zu kräftigen Aus der
en Mwen Empfindung welche die von allen Seiten mir er
geren Aufmerkſamkeiten in Mir erweckt haben iſt Mir das

i aßtſein erwachſen daß Frankfurt nicht aufhört in ſeiner Ver
Bewublür Kaiſer und Reich den Glanz ſeiner Geſchichte zu ver

m Mit Befriediguug habe Jch zugleich beobachtet daß das
e indeweſen der Stadt auf gediegener Grundlage ruhend und den

bſſtand ſeiner Bewohner wie ſeine nützlichen Einrichtungen
nd ſich fort und fort glücklich entwickelt In der Ueber
n daß Frankfurt auch unter den gegenwärtigen Verhält
n ſeine en geh eine der wichtigſten Städte des Reiches
en bewahren weiß ſcheide Jch mit den aufrichtigen Wün

wen für das fernere Wohl ſeiner Bewohner indem Jch Sie er
ihnen Meinen Dank für die genußreiche Geſtaltung derſuche clebten Stunden zu übermitteln

ſpritt er ihnen ver

Talente Halle den 22 Octoberund Are Behufs endgiltiger Feſtſtellung der innern Einrichtung im

r un erv W en zu errichtenden Untverſitäts
v r der Wilhelmsſtraße wird ſich der Herr Oberbibliothekar
ren Hortwie demnächſt in e Vrng eines Baubeamten nach

ichwahlen arlsruhe Leyden und anderen Städten begeben um die dortigen
aufmann ßibliotheks Einrichtungen kennen zu lernen

von den Der hieſige akademiſche Geſangverein hat den be
Mag a unnten Muſikfreund und ausgezeichneten Sänger Baron
Bamben sSenfft in Berlin aus Dankbarkeit für ſeine Mitwirkung bei
weifacher ehreren Aufführungen des Vereins zu ſeinem Ehrenmitgliede
durch die rnannt und ihm dies in einer Adreſſe kundgethan Letztere iſt

on dem akademiſchen Zeichenlehrer Hermann Schenk aus
Jeführt und beſteht in einem kalligraphiſchen Tableau das mit
benſo ſinnigen als künſtleriſch werthvollen Aquarellen umgeben
t Es iſt zu bedauern daß dieſes Kunſtwerk das von der
enialen Auffaſſung und hohen künſtleriſchen Durchbildung unſeres

i an dent ein ſo ſprechendes Zeugniß ablegt nicht weiteren Kreiſen
m

Beiſpiel
beſchäftigt Jn der Umgegend hat man in dieſen Ta en mit den größe

la Haſen Jagden angefangen Jn der Flur Friedrichs Schwerz
aller An Wurden über 200 und in denjenigen der Dörſer Eismannsdorf
ung geht nd Spickendorf je 150 Stück geſchoſſen Die Hühnerjad dagegen
er Pozu rweiſt ſich als wenig ergiebig
hien ha Wie ſeiner Zeit mitgetheilt worden wurde in Leisnig in

Der

von Metz

conſtatirt
hein und

n Tagen

igen eine er Nacht vom 17 zum 18 Juli d J der Buchhalter Ehrike
lche vie s Halle auf dem Nachhauſewege ohne daß irgend Etwas vor
Dieſelben ergegangen von dem Gärtnergehülfen Linnig und dem Schnei

ergehülfen Wildenhain überfallen und mit einem Meſſer derart
Jeſtochen daß längere Zeit das Aufkommen des Verwunde
n in Frage ſtand Jn dieſen Tagen hat vor dem Bezirks

Jericht Oſchatz die öffentliche Verhandlung gegen Linnig und
Vildenhain ſtattgefunden deren Ergebniß darin beſtand daß der
Erſtgenannte zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt worden während

dal in Ermangelung genügender Beweiſe freigeſprochen
vurde

I Neteorol Station Vorm 8 Uhr Wind SO 1 Barom 27
67 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 85 6 Thermom 6

eetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
19 Oct 8 Uhr morgens Das Barometer war im öſtlichen

Feutſchland geſtiegen fiel aber im weſtlichen mit Zunahme der
emperatur bei regneriſchem und trübem Wetter Jn Süddeutſch
nd hielten die Nachtfröſte an Memel meldete 6 Hamburg
6 Breslau 3 Friedrichshafen 2 Crefeld 7 Am 19
S 1 Petersburg Moskau Stockholm
2 Wien Paris

Provinzial Nachrichten
J Achersleben 20 Oct Die Regulirung der Gehaltsverältniſſe der hieſigen Lehrer hat endlich nachdem die Verhand
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lungen zwiſchen der Regierung und den ſtädtiſchen Behörden 2
Jahre lang geſchwebt ihre Erledigung gefunden Freilich hat die
Regierung einen Druck ausüben müſſen weil die Stadtverordneten
die von der Regierung proponirte Seala nicht geceptiren wollten

Wie verlautet ſollen die Beamten namentlich die Lehrer
von jetzt ab zur ablma des Schulgeldes für ihre Kinder welche
die hieſigen Schulen beſuchen herangezogen werden Zu bemer
ken iſt noch daß die Erhöhungen der Lehrergehälter vom 1 Jan
1876 h ä worden ſindAus dem Unſtrutthale 20 Oct Geſtern Nachmittag
ereigneten ſich für Roßleben faſt gleichzeitig zwei beklagenswerthe
Unfälle Ein der Tollwuth verdächtiger Hund verletzte ein Kind
erheblich am Bein und im nahen Forſte kam eine r dadurch
ums Leben daß die ſchwere Holztracht Raff und Leſeholz wahr
ſcheinlich beim Aufnehmen der Laſt über die Frau herſtürzte und
dieſelbe erſtickte t

Dieſer Tage feierte der Dr Neubert pract Arzt in
Lützen Schwiegervater des Rechtsanwalts Wölfel in Merſe
burg ſein 50jähriges Ehejubiläum nachdem er vor Jahresfriſt
erſt ſein 50jähriges Doctorjubiläum gefeiert hat Das Ehepaar
iſt noch geſund und rüſtig

Am Sonnabend wurde die Leiche des ſeit einigen Tagen
vermißten Stellmachers Peters aus Eime bei Elze aus der
Saale gezogen Man Witſrnaßr daß derſelbe erſchlagen und ins
Waſſer geworfen worden ſei da die Leiche am Kopfe mehrere
Wunden aufweiſt und ein Geldbetrag von 180 M welchen Peters
vorher eincaſſirt hatte bei demſelben nicht vorgefunden worden iſt

Am 14 d M verſtarb wie die Magd Ztg ſchreibt
nach kurzer Krankheit im Krankenhauſe zu Magdeburg der
Packmeiſter Veit Krankheit und Tod erfolgten unter ganz eigen
thümlichen Symptomen und da die Ehefrau vorher gravirende
Aeußerungen gethan hatte vermutheten die Hausgenoſſen einen
Giftmord und machten davon Anzeige Bei einer ſofort vorge
nommenen Hausſuchung wurden eine Menge Fläſchchen mit Me
dicamenten ſo wie verſchiedene Pulver mit Beſchlag belegt Die
Ehefrau Veit ſo wie deren Galan der Arbeiter Arthur Bohne
wurden nunmehr als des Giftmordes verdächtig verhaftet

Bernburg 21 Oct Geſtern Vormittag nach 9 Uhr
wurde die hieſige Geflügel Ausſtellung eröffnet Der Vor
ſitzende des Geflügelzüchter Vereins hieß die Anweſenden unter
denen ſich die Spitzen der Behörden befanden herzlich willkom
men und wies darauf hin daß dies die erſte große Ausſtellung
ſei die nach ſo mancher Mühe und Arbeit des Vereins zu
Stande gebracht ſei Die Ausſtellung iſt äußerſt intereſſant und
mannigfaltig und bietet ſehr viel Sehenswerthes Heute Sonn
tag war die Ausſtellung überfüllt namentlich von Fremden
welche zum Theil ſelbſt aus weitentfern ten Orten hier anweſend
waren Der Eatalog zählt an 800 Rummern von denen die
Abtheilungen Hühner 28 Tauben 24 Rubriken allein über
600 Nummern umfaſſen Auch von Sing Schmuck und Zier
vögeln iſt eine ſehr reiche Auswahl vorhanden Die übrigen
Nummern umfaſſen ausgeſtopfte Vögel Futterproben Geräth
ſchaften Käfige c

Jn Boxleben hat ſich vorgeſternà Frankenhauſen 19 Oct J
die Ehefrau des Landwirths R in dem dortigen Mühlgraben
ertränkt angeblich wegen ehelichen Unfriedens Sie iſt Mutter
von fünf Kindern Der Reſtaurateur H in Rottleben fand
vor circa 15 Monaten auf ſeinem Acker ein noch ganz jungesHirſchkalb das er an ſich nahm und von einer Ziege Vugen ließ

Jetzt iſt das ſchön gewachſene Thier ſo zahm und zuthunlich daß
es im Hauſe treppauf und treppab läuft jedem Rufe folgt und
ſeinen Herrn überall hin begleitet

Vermiſchtes
Ein Beſitzthum des deutſchen Reichs Ein Maler aus

Dresden hat einen bei Olivano in Jtalien liegenden herrlichen
Eichenhain den Lieblingsaufenthalt der Künſtler Roms käuflich
erworben und dem deutſchen Reich zum unveräußerlichen Beſitz
thum Abertragen mit der Bedingung daß daſſelbe für die Er
haltung der Bäume Sorge trägt Der deutſche Botſchafter in
Rom hat von dem neuen Reichsgebiet bereits Beſitz genommen

Diamantendiebſtahl Auf dem Lloyddampfer Köln wur
den während der Ueberfahrt von Newyork für 7000 Dollar
Diamanten geſtohlen Der Verdacht ruht auf dem vierten Officier
des Schiffs J C Meyer aus Lübeck welcher ſeit der Ankunft
des Dampfers ſpurlos verſchwunden iſt

Seltenes Verhältniß Am 16 d feierte in Langenberg bei
Düſſeldorf die Firma Gebr Colsmann das Feſt ihres 75jährigen
Beſtehens Alle Arbeiter welche 20 Jahre und darüber ununter
brochen für die Firma gearbeitet faſt 200 an der Zahl waren
geladen und nahezu vollzählig anweſend daxunter 24 die 50 63
dann 35 die 40 50 und 50 die 30 40 Jahre ununterbrochen
für die Firma gearbeitet hatten Den Höhepunkt des Feſtes
bildete die Verleſung der Urkunde einer Stiftung wonach die
Arbeitgeber verſprechen für die Dauer des Beſtehens der Firma
die Zinſen eines Capitals von 100,000 M für 40 Arbeiter als
Ehrenlohn zu verwenden die am längſten in treuer Pflichter
füllung für die Firma ohne Unterbrechung thätig geweſen

Goldausbeute Jn fünf Privatgoldwäſchereien am Fluſſe

Jvalo in Lappland ſind an 2790 Arbeitstagen dieſes Jahres an
nähernd 38,500 Kubikfuß Sand c ausgewaſchen und dabei gegen
5682 Gramm Gold gewonnen worden Die Staatswäſchereien
haben dagegen eine Ausbeute von nur 1280 Gramm er g

Der ſächſiſche Kriegsminiſter der von Fabrice iſt bei dem
Zuſammenbruch der Ritterſchaftlichen Privatbank in Stettin
arg geſchädigt worden Er hatte vor Kurzem ſeine bei Stargard
belegenen Güter Roſſow und Saſſenburg an Herrn v Euckevort
Warſin für die Summa von 900,000 M verkauft Als Zahlung
nahm der Verkäufer auch für 50,000 Thlr Actien der Ritter

r Erivatbank entgegen und zwar zu dem damaligen
hohen Courſe

Folgender tragiſcher Vorfall wird aus Niſchnedewizk Gou
vernement Woroneſch gemeldet Eine Bäuerin wollte das be
liebte Getränk Kwas bereiten ſtellte einen Kübel ins Zimmer
und entfernte ſich um die nöthigen Jngredienzen zu holen Jhredrei kleinen Kinder welche ch in demſelben Zimmer befanden

wollten ſich mit der Mutter einen Scherz machen und verſteckten
ſich in den Kübel Die Bäuerin kehrte zurück ergriff einen Keſremit kochendem Waſſer und goß daſſelbe ahnungslos über ihre

im Kübel befindlichen Kinder Eins derſelben wurde ſo heftig
verbrüht daß es auf der Stelle verſchied die beiden andern be
finden ſich in hoffnungsloſem Zuſtande Die Mutter ſoll dem
Wahnſinn nahe ſein

Todesfälle
Die ehemalige hochberühmte Schauſpielerin Caroline Bauer

nachher Gräfin Plater iſt am 18 d M auf ihrer Villa
Broslberg am Züricher See geſtorben Jhr Wirken gehörte der
Glanzperiode der deutſchen Bühne und unter unſern Leſern wird
es noch manche geben welche ſie in den dreißiger Jahren auf
Gaſtſpielen in Magdeburg Halle und Lauchſtädt gehört und ge
ſehen haben Jm Jahre 1821 wurde ſie 21 Jahre alt die Ge
mahlin des Prinzen Leopold von Coburg des verwittweten GeRahis der engliſchen Thronerbin Prinzeſſin Charlotte und führte

als ſolche den Titel Gräfin von Montgommery Dieſe Ehe
durfte in England nicht offiziell bekannt werden weil der Prinz
ſonſt ſeine engliſche Appanage eingebüßt hätte Zwei Jahre lebte
die Gräfin Montgommery mit ihrer Mutter in ihrer Villa bei
London oder in Paris Als dem Prinzen Leopold die belgiſche
Königskrone angeboten wurde und er ſich mit einer Tochter des
Königs Louis Philipp vermählen mußte wurde die Ehe mit der
Gräfin Montgommery friedlich und ſtill gelöſt Die Gräfin Mont
gommery legte Namen und Titel ab und re freudig zu den
geliebten Bretter zurück und zwar als kaiſerlich ruſſiſche Hofſſchau
ſpielerin 1844 verließ ſie die Bühne in Dresden und hei
rathete den bekannten Chef der polniſchen Emigration Grafen
Plater denſelben der noch kürzlich 4 Millionen Francs zur Er
weiterung der türkiſchen Polenlegion dar gebracht haben ſollte Jn
den letzten Jahren hat Caroline Bauer ihre äußerſt intereſſanten
Memoiren Aus meinem Bühnenleben Komödiantenfahrten
u ſ w herausgegeben

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Magdeburg 20 Oct Weizen 205 228 Roggen 144

168 Gerſte 180 218 Hafer 145 165 M 1000 Kilo
Kartoffelſpiritus Locowaare höher bez Termine ſteigend
Loco ohne Faß 51 M bez ab Bahn 52 Oct 51,8
Oct Nov 51 Nov Dec 51 Dec Jan 51Jan Febr 51,5 April Mai 53,5 M pr 10,000 mit Ueber
nahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus ſteigend
Loco 50,5 à 51 M

Nordh auſen 20 Oct Weizen 21,76 22,94 M Roggen
16,07 17,26 Gerſte 17,33 19,33 Hafer 12,00 14,00

Koch Erbſen gelbe 00 Speiſebohnen weiße 00
Linſen 00 Stroh 0,00 0,005M Heu 0,00 0,00 Rind
fleiſch 1 Kgr 1,00 1,36 Schweinefleiſch 1,20 1,40
Kalbfleiſch 0,80 0,90 Hammelfleiſch 0,70 0,80 Speck
1,60 1,80 Butter 2,00 0,00 Tafelbutter 2,40 6,00Eier à Schock 8,80 8,40 Käſe 4 M

Erfurt 20 Oct Bericht von G C Kühlewein Weizen
216236 r 170 180 Gerſte 180 200 HaferGute 165 180 neuer 145 154 M Raps 340 346
einſaat 290 305 Dotter 285 300 M pr 1000 Kgr Mohn

blau 44 46 grau 43 44 Erbſen gelb u grün 17
19 Victoriag 23 24,50 Linſen 21 30 Bohnen
weiße 22 24 Viehbohnen 16,50 17,50 Wicken 15
16,50 M pr 100 Kgr
Leipzig 20 Oct 1000 Kilo r netto loco 210227

M bez oggen netto loco 162 171 M bez ruſſ 147 152
M bez Gerſte netto loco 185 200 M bez Hafer netto
loco 145 162 M bez Mais netto loco 154 M bez Raps
netto loco 345 M nominell Rapskuchen 100 Kilo netto loco
15 M B Rüböl 100 K netto loco 75,50 M bez per Oct
Nov 76 M pr Nov Dec 76 M B Spiritus 10,000
Liter pCt ohne Faß loco 50 M G

Wafſſerftands Nachrichten
Saale Halle 21 Oct Ab Unterh 1,66 22 Morg 1,64

Trotha 21 Ab Unterh 82 22 Morg 1,82
Unſtrut Artern 21 Oct Ab Oberh 30 Unterh 1,00

nd dröhnte in den Hammerwerken der ſchwere Schlag unter
delchem ſich das Metall in erſte Formen bog Köhlerhütten
auchten hie und da Glockenſignale regulirten die Arbeiten

ehe Schuppen und Gebäude lagen zur Seite
der jüngere Zweig der Familie erfreute ſich eines

oſſalen Reichthums eben daher galt es ja gerade ſeit
enſchengedenken als oberſte Pflicht der Kinder dieſes Hauſes
J unter einander zu heirathen um von dem Eigenthum der
e er nichts in Fremde Hände übergehen zu laſſen Es war

R dvorgekommen daß ſich Eines geweigert hätte
Seorg und Mathilde fanden eine ziemlich zahlreiche Geſell
ſt verſammelt auch Johannes und Papa trafen ſpäter noch
e auf allen Stirnen thronte die Heiterkeit des fröhlichen
en Wie köſtlich daß Du nun Frau biſt hatten die

7 a Mädchen neckend in Mathildens Ohr geflüſtert Eine
Je w et tsperſon eine Hausfrau übers Jahr vielleicht Mama
z Du Deinen Mann fragte Eine Er ſieht beinahe

en ein Jndianer
e d ich eine ſo diſtinguirte Erſcheinung gekannt

möcht Di ie Andere Aber iſt Georg ein guter Junge der
Krat s mer die Cour macht und nie einen anderen Willen hat

en Deinigen Hm hm da hapert es nicht
T Beichte Beichte Wie lebt Jhr Wie nennt
uch en deux wenn nur die taubſtummen Wände zu
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Bitte I ſinde
J 5 Solche Wberden i dern orte beſtehen immer aus einzelnen Sylben und

ünftigen Sinn machen ſie weiter keinen Anſpruchehulter erkte trocken eine Stimme ſpruy
n war Reg e Uebrigen lachten dennoch aber gab es unter der heiterenel ne wehr als Eine die ſeit dieſer Stunde an Plhien
er ert a lücke zu zweifeln begann Eine ſo tödtliche Bläſſe
hwarz e dur uf dem W nur dann wenn es genöthigt

de rch ſheinbares erkünſteltes Lächeln die Wunde des blu
tie merzzerriſſenen Herzens zu verhüllen eine ſo ruhige
i z ewahrt nur Der welcher weiß daß ihn ſpähende

i geben und dem doch ſein Geheimniß ein Heiligthum
n jeden eures Gut das er profanen Zeugen entziehen will

Preis Die junge Frau verweigerte ten jede
Jhr werdet das eines Tages ſelbſt erleben ant

wortete ſie werdet Eure Schmeichelnamen bekommen und
en deux flüſtern Jch verrathe nichts

Dann aber entzog ſie ſich dem Kreiſe ihrer ehemaligen Schul
gefährtinnen und ſpäteren Freundinnen Schon bei der Be
grüßung hatte Mama unter vier Augen im en ihr
ſchönes blaſſes Kind gefragt Biſt Du glücklich Tillie
mein Liebling ſchon damals hatte ſie die rebelliſchen
Stimmen des eigenen Herzens gewaltſam zur Ruhe zwingen
und antworten müſſen Jch bin es Mama Georg trägt mich
auf den Händen aber das koſtete Opfer ſie konnte es
nicht ohne Kampf

Wenn ein fremdes Auge hinter den Vorhang geſehen hätte
Still ſtill ſie wußte ſich frei von aller Schuld ſie wollte

ſtark ſein und feſt vertrauen daß nichts nichts ihre Kräfte
erlahmen und ihren Muth zerſtören könne Sie war ſein
Weib geworden hatte ſein Schickſal auf ſich genommen
kein Dritter ſollte ſehen was zwiſchen ihm und ihr vorging
Mochte es ein Abgrund ſein der ſie trennte mochte das Leben
wie Bergeslaſt auf ihren Schultern ruhen gerade ſeinetwegen
das durfte Niemand erfahren

Aber unſere Wunden bluten nie ſtärker als wenn rings
umher die Freude ihre Roſen ſtreut Georg war wie immer
wohin er kam der i der Geſellſchaft er entzückte
durch die in den feineren Kreiſen ungewohnte und eigentlich
ſein unbeſtrittenes Monopol bildende Nonchalance des Auf
tretens ſowohl als auch durch den blendenden Witz der ihm
zu Gebote ſtand und deſſen Schärfe nichts verſchonte was
irgendwie eine Achillesferſe darbot Er war durchaus Original
war ein Anderer als Alle die ſie jemals kennen gelernt
Was er ſagte und that das hatte bisher noch Niemand unge
ſtraft zu ſagen oder zu thun gewagt was er ohne Weiteresvom Piedeſtal herab in den Winkel ſetzte das war vielleicht

immer Gegenſtand allgemeiner Anbetung geweſen er
nannte es keck bei ſeinem wahren Namen allem Herkommen
zum Trotz

Mathilde beobachtete ihn heimlich War Georg glücklich
Sie ſchüttelte unbewußt den Kopf Der kleine Krieg mit

dem er ſich umgab der ſarkaſtiſche Ton jeder Bemerkung ver
riethen die Maske welche er trug

ber über alles Das rauſchten die Wogen der Converſation

dahin Tief unter ihrer Oberfläche lag der ſeinem innerſten
Weſen nach unheilbare Conflict zwiſchen Vater und Sohn
lagen die ſchweren Entſcheidungen der nächſten Zukunft
Wenn ſie ſo an ſeinem Arm den Saal durchſchritt heimlich
beneidet als die Frau des eleganten bedeutenden Mannes
heimlich eine Auserwählte des Geſchickes genannt von Hun
derten dann war es ihr wie zum Schluchzen aus tiefſtem
furchtzitternden Herzen

Wenn doch Alles fehlſchlug Wenn zurückging nach
ſree oder gar ſich in unhaltbare verwickelte Speculationen

ürzte tEs wurde ihr im Saal zu heiß Der Novembertag hatte
ſich milde und windſtill zum Abend geneigt ein goldener Ab
ſchiedsblick der Sonne lag noch auf den letzten rothbraunen
Blättern des Waldes der Rauch der Köhlerhütten ſtieg kerzen
gerade zum 57 empor und über dem Allem ſchwebte ein
Feiertagshauch der gewiſſermaßen hervorzugehen ſchien aus derStille im Thale Heute verſtummte jed

Sonntag in jeder Hütte
Mathilde ſtützte den Kopf auf das Geländer des Balcons

Jhr Mädchenzimmer war noch unbewohnt geblieben alles lag
und ſtand wie früher Mama hatte nichts verändert und ſo
konnte ſich die junge Frau ungeſtört zurückdenken in vergangene
Tage So friedlich und ungetrübt ihre Jugend ſo glücklich
ſie ſelbſt unter allen ihren lebensfrohen heiteren Geſpielinnen
die heiterſte und i

Konnte nicht noch Alles gut werden Warum gleich das
Schlimmſte fürchten und ſich dem beklemmendem Eindruck
widerſtandslos hingeben

Thräne um Thräne fiel herab auf die ſtützende HandDrinnen im Saal wurde geſprochen ein Toaſt n edrge u

es war Georg der da redete Eine Flamme ſchlug über ihr
blaſſes Geſicht zuckte und ſchloß die r wie um

e Arbeit heute war

nichts mehr zu ſehen Aber ſeine Stimme folgte ihr mſchmeichelndem Wohlklang nach bis in die ehe e Sait
des Balcons er ſprach von dem alten Glanz Ter Firma

von Bauſtein nach Bauſtein den die Träger derſelben im
Lauf der Zeit hinzugefügt und von der Pflicht der Enkel in
neuem weiteren Umkreis zu vollenden was die Vorfahren
begonnen Fortſetzung folgt
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Grosser Ausverkauf
Wegen Erbregulirung werden ſämmtliche FIöhbel ſowie ein großes La

von Plüsch Rüäps und Darmast auch in einzelnen Bezügen zu än
C Dettenborn

Fortſetzung
Leinene Waaren Handtücher die frühere Berliner Elle

15 Zwirn Handtücher 30 Wiſchtücher das halbe Dutzend 2
8/10 Tiſchtücher 1 25 Tafeltücher 3 1 Gedeck mit 6 Ser
vietten 7 einzelne Servietten 40 Tiſchdecken in Leinen 2
25 Tiſchdecken in Cachemir 2 25 Commodendecken 1 25
Nähtiſchdecken 75 Theeſervietten Stück 40

Halblein von 30 an Schleſiſches ReinLeinen pr 60 Ellen
5 6 und 7 Herrnhuter eder pr 60 Ellen 7 8 u 9Bielefelder Reinleinen Handgeſpinnſt 8 H und 10 Bezügenleinen
in einer Breite 1 25 blaue Leinwand 40 bedruckte Schürzen
leinen 60 geſtreiftes Schürzenleinen von 40

Leinene Taſchentücher für Kinder Ditzd 1 große
Herrentücher in Reinleinen a Dtzd 2 bunt leinene Taſchen
tücher 60 baumwollene bunte Tücher 25 do für Kinder
Dtzd 50 weiße DowlasTaſchentücher a Dtzd 1 M 50

I Wolfenstein
Central Verkaufs Bazar

zur Stadt Zürich

a e h

a Bureau e re S von heute ab einem hieſigen und auswärtigen reiſenden Publikum beſtens
58 Geiſtſtraße 58 Halle aS

Die Dampf Seifen Fabrik
von A Graeger Cie Mühlhauſen i Th

empfiehlt beſonders

Oberschaal Seiſe

Kern aTerpentin
Marzkern 99
ERlIainsilberseife ete

in guter trockener Waare
zugewogen

Waschlauge in Flaſchen à 5 Rpfg Flaſche zu 10 Eimer Waſſer
Bleichwasser Eau de COhavelle ete

Niederlage Halle a Geiſtſtraße 58

alle a S Cürcus Herzog IIalle a
Aue Veri ca u m Montag den 22 October 1877 t

c rer d e Grosse briliante Eröſffnungs Vorstellungin dem neu erbauten Circus5 Lenral Vorkegt Paar Iur Mat Arie De Magdeburger Straße unweit der Maille
unter Mitwirkung der vorzüglichſten Künſtler und Künſtlerinnen der Geſellſchaft Vorführung de

beſten Freiheits und Schulpferde ſowie Auftreten ſämmtlicher Clowns r
Preise der PIätze

Parquet nummerirt 2 Mark I Platz I Mark II e 1 Mark
Kinder in Begleitung Erwachſener zahlen auf I und II Platz die Hälfte

zahlen auf II Platz 60 Pfg Gallerie 30 Pf
Gallerie 50 Pf

an dem Tage gültig an welchem ſie gelöſt ſind
W Programums ſind im Cirecus für 10 Pfg käuflich

Circus Eröffnung um 64 Uhr Beginn des Concerts um 7 Uhr
Anfang der Vorſtellung um 74 Uhr

Dienstag den 23 October 1877 Zweite brillante Vorstellung
mit durchgängig neuen Piecçen

Eeimrüch Herzog Virector

a e e e e m e a

m WLiermit die ergebene Anzeige daß ich mein neu erbautes c d C 4a Hötel zum gold Löwen v
befindet ſich meinempfohlen halte fi ſichLöbejün den 20 October 1877 BusehFranz
obere Leipzigerſtraße 33

nahe am ThurmL Kur noch bis 24 dieses Aonat s

RKunst Notiz
Die bei der Verſteigerung nicht verkauften Oelgemälde

werden J von heute ab 30 pt unter dem Tax
preise abgegeben

Mein hieſiger Aufenthalt dauert nur noch bis zum

I 24 dieſes Monatsund verſäume deshalb Niemand dieſe günſtige r zu
benutzen um ſich werthvolle Bilder preiswerth zuwveſchaffen

Fabrik für Gold u Silberwaaren
22

48 0

auf erststellige gute Ackerhy
pothek auszuleihen durch

Ernst Haassengier

ca 50 000

Mutzholzstänmmmnme
in Eichen und Nußbaum werden zu kaufen geſucht X

Gebr Be anmn AMeublesfabriß F

8 Grosse Steinstrasse S
J Weiss aus Wien

Nur noch bis 24 dieses KNonas e

Bank u Wechselgeschätt
10 gr Steinstrasse 10

gen Kaninchen und Haſen
felle kauft zum höchſten Preiſeur Griechische eine

Unterzeichnete Firma beschäftigt sich mit deren Import Dieselben
sind von vorzüglicher Güte und grosser Schönheit Um deren Bekanntwerden
zu erleichtern versende tür Mk 17 10 incl Flaschen Kiste und
Verpackung 1 Probekistchen mit 1I2 ganzen Plaschen in
10 Sorten Korinther v Korinth KIlia Kalliste Vino
di Bacco Vino Santo und Vino Rosé v Santorin Mal
Vasier v F isistra Achaja Malv weiss u roth v Patras

Absolute Garantie für Reinheit und TKLehtheit
Preisbrochtre auf Wunsch franeo

J P IEXNCER Weingrocehandiung Nockargemünd

m mm m m m m m w m m

H 53307 Gerbergaſſe 7

StadtTheater
Dienstag den 23 October

25 Vorſtellung im 1 Abonnement

Hiermit r wir die Anzeige des Herrn J Weiß aus Nr 246
d Ztg dahin daß es ſtatt aus Berlin Wien heißen muß J B O

500 Dutzend Pilzvchuhe und Pilzpantoffeln
werden ſo lange der Vorrath reicht

für Kinder a 7 h Sgr für Damen A I21 Sgrfür Mädchen A 10 Sgr für Herren à 15 Sgr geräumt
Mechaniſche Schuh und Stiefel Fabrik

des Herrn Wohlmuth vom Hof
theater zu Meiningen

10000 Stück
starie IIasen kauft zu höchſtem Preis

C Müller Nachf
Gaſthofs Verkauf reſp Verpachtung

Jch beabſichtige meinen zu Frienſtedt zwiſchen Erfurt und Gotha
Stunde von Bahnſtation Dietendorf gelegenen Gaſthof Zum Fürſtenhof mit

aſthofe welcheroder ohne ZumBraugerechtigkeit hat gehören ca 77
welche auch theilweiſe übernommen werden können
und können en zu 4 ſtehen bleiben

Frienſtedt bei Erfurt

Inventar zu verkaufen reſp zu verpachten
dorgen Feld incl 4 Morgen Wieſen

Anzahlung 15,000 Mark

Franz Goldacker

Den 25 D Mts nerhalte ich wieder einen
r

Transport der beſteC Ardenner eArbeitsp ferd C m ren n

Emil Winkeam Bahnhof SAS
Bekanntmachung

r7

Montag den 23 bis
Dienstag den 24 d Mts
ſteht ein großer Transport
hochtragender und friſch

e milchender Kühe undS ersen zum Verkauf beim
e ViehhändlerFetzold Weißenfels

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit einer Beilag

geßer

Militair ohne Eharxe

Billets ſind von Vormittag 11 Uhr an ununterbrochen an der Cirend Kaſſe zu haben jedoch nur

Gold u Silberwaar Cevch

WViülIh Körner

c M i
h h SS S

e Zweites Gaſtſpiel

hwarzen
Verbrenn

enthums

f offener
ſten Haft

ſt liegen 2

der Kuf
wenig Mö

hwarzen

peſen ni
M den ſond
h ſpreche h

Müch iſt ei
ſoboote ſin
nonenboote
h Nachläſſig

ſſiſche See
wozu de

M ogenſchiff

n einer
hl daß di
ittene Her
e zu verſ

Dem Pro
rfirio Dia
ſelbe über

t zugeſan
igt daß er
riko pflege
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utſchlan
er Anknüp
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ege ledigli
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s der Verf
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e Offerten

ſſationsobje
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Im Rh
ſt angedro

Wunnklich hie
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8 Der Geizige idte S dtverordneg P oststr 10 T BBosenmthal l ogtgtr 10 r m 5 Acten van e multanſchul
Filz Einlegeſohlen für Kinder 1 Sgr für Damen 1 Sgr für Herren arbeitet von Franz Aungelſteol tet InfoF t pro Mi Rab Frhuymacher und Schuhhändler erhal ten bei hherg g ſ s von f e

inkäufen 59 Rabatt stauration zum Liske er gerichtmm WandelungAn u Verkauf aller anhieſigeru m Täglich Stammfrühstückausw Börſen gehandelter Effekt e Schulbücher à Portion 30
l IZiehungen am I November Atlanten Lexica Sing Academie

Stadt Genua Loose in dauerhaften Einbänden billig bei ſtatt men e re u
Hauptg 100000 lire M Köstler Poſtſtraße 10 Igüeder bei Hrn Musikdir Voretz e i Tonku
Niete 160 lire Pr 22 Wilhelmsstrasse 5 Der Vorstand e zu

n e asStadt Bukarest Loose Dr C Thälo 77 be henSe ehe pr le 5 Praek Irat Nundaret Familien Kachrichten Rede
A Niete 20 fres u Geburtshelfer t r u m VirS u bisher Assistenzarzt an der Jenaer ä h er Aer DauerS h r S RIiniK für Geburtshülfe und PFrauen r r Weßler im An e be

Niete 12 fres Pr U ne 1ehb Die trauernden Hinterbliebenen in Male
S SchwedischeLoose andersleben Markt Halle a/S den 22 Schober e d Ret

S 30000 2 ſef nach iHin 8 39 Pr i 7 n e n de wied3143 Reggio Präm Anl I öree enHauptg 15000 fres Pr I Locken Chignons ete halte ſtets Die r
S Niete 120 fres Pr großes Lager auch werden ſolche den r 1877 ererS S von dazu gegebenen Haaren ſauber Halle den 20 October 107 ten R ArS 48 Plorenz Präm Anl 7 und modern gearbeitet 8 Heute Morgen 8 Uhr entriß un r üume

S ictes 5093 16 Pr 228Perücken und Toupets bittere Tod San r U
S 5 OT Sriginallooſe mit deutſchem S für Herren der Natur täuſchend Carl Falcke und Frau h in

Reichsſtempel ähnlich liefert Halle den 22 October 1877 ne Go

8 23 lichesJean Pränkel e Owald Miedermun well
5 riſeur die traurige Rächricht daß unſere gu t des MBankgeſchäft Poſtſtraße 3 fr gr Ulrichsftr PluterrriSeetegeicht A8 Grehmute t

Specialität f Anlehenslooſe e Bmnilie WerrmannBerlin Commandantenstr 17 75 e w L bensjahtevis vis Beuthetr Pliſſébrennt Elle2 Pf Brüderſtr 13 Saigen g Menge i Sander
e Neue Sendung echter Teltower u dorf ſanft entſchlafen iſt enoursbericht aller Präm Anl u Märkiſcher Rübchen empfing u em Die kraneritden Hinterbliebenen

Anleh Looſe m Angabe n pfiehlt A Schmeisser Markt 18 Löberitz Dammendorf und L
Nieten Zinstermine c gratis unter der Marienbibliothek dersdorf d 19 October 187
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